





























































































































































































































































	Appendix Oder Anhang Uber das kürtzlich ausgegangene Cardilucianische Tractätlein/ Von der Pestilentz
	Vorderdeckel
	Titelblatt
	Vorrede.
	Das I. Capitel. Nochmahlige Erweisung/ daß das Pestilentzische Gifft ein gantz lufftiges/ faules und schimmeldünstiges Wesen/ auch gantz und gar einer andern Natur und Eigenschafft sey/ weder alle andere corporalische Giffte von Kräutern/ Thieren oder Mineralien.
	Das II. Capitel. Mehrer Beweiß/ daß die immerdar grünende Simplicien die allerbesten sind zu einem wider die pestilentzische Ansteckung praeservirenden aceto bezoartico oder Gifft-Eßig.
	Das III. Capitel. Daß das gemeine Saltz/ Sal marinum genandt/ wie auch das sal gemmae, das principal oder Hauptstück ist wider die Corruption des Menschlichen Leibs/ und anders nicht als mit unwiderbringlichem Schaden/ so wol in der Pest/ als andern todgefährlichen Fiebern aus der Acht gelassen werden kan.
	Das IV. Capitel. Ob bey graßirender ansteckender Seuchen/ wenn sich iemand klagt/ und man noch nicht weiß/ was ihn anstossen werde/ rathsam sey ihm ein kräfftig vomitorium einzugeben oder nicht.
	Das V. Capitel. Ob in den Pest-Zeiten die Excrementen der Thiere die böse Lufft bösern oder bessern.
	Das VI. Capitel. Welche die besten Mittel sind die böse Pestilentzische Lufft durch lufftige Gegen-Qualität zu corrigiren/ und wie darin zu procediren.
	P. S.
	Rückdeckel


